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Bin-zi- Meiles von Col-U 

Washington lö. April: Der Feind 
befindet sich jetzt innerhalb vierzig 
Meilen von Colais. Die Haus-wer- 
bindungslinien nach den Canalhösen 
verlaufen vertikal von dieser Schlacht- 
sront und erleichtern darum den deut- 
schen Vorstoß. 

»Wenn der Feind die Macht ein- 
setzen kann, wie er will, wird er wahr- 
scheinlich seine Angrifie fortsetzen, in 
der Hoffnung- dnrch einen Unizingei 
lungsanqriis einen vollständian Ver- 
nichtnnassieg zu erringen. 

Jniolae entschlossenek und opfer- 
reither Verstöße waren die Deutschen 
im Stande, die Franzosen aus dem 
von der Oife, der Aillette und dem 
Londsirich La Feke bis Anizv Le 
Cbatean gebildeten Dreieck herauszu- 
bringen 

Auf einer annähernd zwölf Meilen- 
Froni ging der Feind in einer Tiefe 
von drei bis sechs Meilen nor. Die 
Franzosen veriheidiaien jeden Fuß 
Land, konnten den Feind znni Ste- 
hea drinnen nnd vermochien ihren 
Plan auszuführen die Stellung zu 
besserem die sie ieqt südlich von der 
Miette halten. 

Eh M III scillenh 

Amsterdam »i. April: Nötdlich 
von St. MilneL am Sonntag Abend- 
tvnkde der Haupttheil der amerikani- 
schen Stellung, öftlich und iüdöstlich 
von Waisen am rechten Ufer des 

Metiseslussett, ini Sturm genommen- 
mie ein Wolii Bureau Ielegkamm 
aus Berlin besagt. 

Ein großer Theil der Hauptlinien 
des Feindes aui der Landstraße von 

St. Mihiel nach Rouvrois, eine Ti- 

stanz von dreiundeinhalb Meilen. wie 
die Tenelche besagt. wurde aufgerollt. 
ttos des tat-irren Widerstand-es des 

Feindes, der außer titefnnaenen die 

schwersten Verluste erlitt. 

London, M. April: Die Deutschen 
haben Baillenl an der nördlichen 
Schlachtfkont genommen, wie das 

Kriensamt berichtet. Die Betten sind 
auf neue Stellungen nördlich von 

Bailleul und Pulver-heut zurückge- 
tallen Frische deutsche Anat-file ent- 

wickeln lich in der Nachbarschaft von 

Wotschaete Ein deutscher Anakiff 
tut-westlich von Biene Betquin wurde 

abgeschlagen 

Talente konsroatirt kritischste Periode 
Fee Kriege-. 

London ll« Jlnrilz Während die 

Laae an der nördlichen Linie der bri 
fischen Front etniaiJ nnsnsqer alnrini 
rend ist, betrachten die nnlitärischen 
Autoritäten die Jitnatinn als eine 

sehr ernste, lant den Ueliersichten der 

Abendblätter. Sie verbergen keines-- 

wegs ihre Besiirchtnna, dass, nienn 

der Feind in seinen Schlöqu westlich 
von Arinentieres ersolareia niäri 
und die Briten zum Rückzug zwingen 
wiirde von Vailleul und Hazebrouch 
daan müsste Ypern ausgegeben wer- 

den und die französischen Canalhäsen 
würden in größter Gefahr sein« Au- 

genblicklich, so wird her-vorgehalten- 
sind die Deutschen zum Halt gebracht 
worden Die nächsten drei oder vier 

Tom-, meinen die Schreiber der 

Urbersichten der Situation, werden 
die tritischsten des Krieges sein. 

Gras»Cz-rniu hat kesissirQ 

Amsterdam, 15. April: Gras Get- 
uin, der österreichische auswärtigt 
Miste-in hat nach einer Depesche aus 

sie-i resianirt. Kaiser Carl accep- 
M die Wen und vertraust 
IN M mit der Führung der 
W cheiten bit 

W 

(Trut- traust-Und filed with Douai-si- 
Sr st Aruns tat-wel- prr.. on Apr. 17. 

,ss require-d by chi- s.(-t of Oct. 6. 1917) 

III-it itifche Jst-ge im Haufe der Ge- 

? meinen- 

London, is. April: sann Allon- 
dct itiichr notimmhstifche Führer ing- 
tc gestern im Hause der Gemeinen- 
dafz, wie er versieht-. Motimnagm 
Maschine-meinean und Lunis bereits 
von der Westiwnt auf drin Wege nach 
Jrlond seien. Herr Dillon mahnte 
Fruftlich gegen die ,,(siujllotincsMc 
-thoden«. wie er es bezeichnete 

Das Versprechen einer »Es-»nur 
Rulc« Vorlage seitens der Regierung 
hat nicht die qcisingstr Wirkuqu ac- 
habt, den Weg zur sionikkiption in 

III-taub zu erleichtern, laut Spezies- 
;Depcichcn von Dublin. Die Unioms 
-ftcn wollen nicht ruhig zusehen, daß 
Zdie Mcictzvoklaqe dnrchacpciiicht wird- 
Hund dir Nationaliftcn find mehr in 
der Venvcrfung der Louikription in 
tckcssirt, als in »Heute Rate-". Jn 

zfolqedrssen ist die Situation qeain 
märtjq eine solche daß »Homc Milc« 
Niemand mehr will. 

Zifkuo tkmluioa files with youan 
Her It Crit-c til-unt Not-t» on Apr. 17. 

Zu komm-sc by the act of Ost. i. DU) 

Deutsche sehen weiter vor, werden je- 
! doch then zittücksefchlasex 
t sind-new Presse-, n. Apkiik Nach- 
sdem iie die kritischen Prssttinnen auf 
einer Front von 25 Meilen nördlich 
ttnd südlich von Arsiiiente1e9, cinf ei 
tier Tiefe von etwas mehr wie zwei 
Alten«-in machen die Deutschen große 
zxstnitrenqunaein itire Gewinne zn er- 

stiölieih Die vortreffliche Wertheim- 
sgnng von Feldniarichnll Oniq zeigt 
Ifckion ihre Wirkung und der Feind ist 
Iin feinen Fortschritten langsamer- 
«trotzdein die deutschen Angriife an 

Intensität nicht nachgelassen haben- 
lymmtiächlich itn Norden nnd im Cen- 
itrum 
s Der Messineis Hugel und Wut 

lsctniete sind die Hauptpunkte aus dein 

sthilnchtield nnd die Deutschen linlien 
Un zwei Tagen die Oiilien der Hiigel 

siiicht erreichen können. 
Z Durch dncs Aufgeben von Armen 
stieres linden die Vriten ilire Linie 
Iniieder gerade gerichtet Scheinbar 

jliaben die Deutschen die Ztndt noch 
lnictit dissent, dn die letzten Berliner 
Berichte besagen. dass ninn noch in den 
Vorurten kämpft-. Die Briten zogen 
sich am Mittwoch zurint, da ilire Ztel 
lung unhaltbar geworden innr. West 

siich von Arinentiereg lialien die Deut 

Zschen die Vriten einige hundert Yardg 
lniirdlich von Steeniverck zuriietge 

Aus dein Erlilachtield der Picardie 
isiat sich die Situation wenig geän- 
Zdert Die tiritiiche Front ist ruliig 
siiud die Franzosen linben zwei deut- 

;sche Angrisse in der Gegend non 

Nonen ziirüetgeiviesen Niirdlich von 

Montdidier und um Lassignn war 

das Artillerieseuek start Der deutsche 

thorsiosz in der Conen Region wurde 

Iguin Halten gebracht 
Die Vriteu linlten fest mn Messi 

sites-.0iigel, ilirein Bollwerk in Flau- 
"dekn, nnd die Deutschen treiben noch 
sdeui Siiden ihren steil tiefer in die 

britischen Linien nordöitlicli n. nörd- 
lich con Bett-mich eine der norgeichoi 
betten britischen Busen. 

Die Deutschen scheinen heute ihren 
schweren Druck in dieser Region fort- 
zusetzen und hatten Fortschritte ge- 
macht, als am Mittag der ossizielle 
Bericht in London,ausgegeben wurde- 

Stm Rief-i bat-h hemmte-cui 
is Its-sey 

Paris- 13. April: Die Stadt 
Rheims steht in Flammen. Die 

s Franzosen versuchen- das Feuer gut 
» seinen Herd zu hetchränten und arbei· 

Pisa unter dein schweren Bombard- 

i(True trenslstlori filed with pour-IM- 
lpr st Grind bilan Nebr. on Apr. 17 
as reqnlroå by the set or Oct. 6 UND 

l 
Mit dein Mütte- au der Wir-d bis 

z zum letzten Mann. 

l London, 12. April: Feldinarschall 
Zir Donglas Haig, Llnsrtoiuniondi- 

Irender der britiichen Heere in Frank- 
j reich, hat heute den folgenden, an alle 

scffiziere nnd Mnnnichnften gerichte- 
lten Sonderbefehl veröffentlicht: 

»Wer drei Wochen begann der 
Feind seinen furchtbaren Angriff aus 
uns nn einer Front von fiinizig Mei- 

Ileir Er nnll uns von den Franzosen 
ftrennein die sinnalhäfen erobern und 
die britifche Armee vernichten. 

« 
»Trondein er jetzt schon llni Divi- 

liionen in die Schlacht geworfen und 
die rückfiehtsloieften Opfer on Men- 
schenleben gebracht hat, hatte er bis- 
her nur geringe Fortschrittes in der 
Richtung feiner Ziele zu verzeichnen. 
Wir danken dies dem eiitichlossenen 

lRingen nnd der Selbstaufapferung 
linnerer Trnupen Worte vermögen 
nicht meine Bewunderung fiir den 
glänzenden Widerstand nur-zuspre- 
chen, den alle Offiziere und Mann- 
ichaften unserer Armee unter den 
schwierigiien Verhältnissen leisten. 

,l »Viele unter uns find jetzt müde. 
IDiescu mischte ich sage-» daß de Sieg 
licnen gehören wird, die ain längsten 
innehalten können. Die iranzösiiche 
I:llrniee eilt rasch und in großer 
Stärke zu unserer Unterftiitzung her 
bei. Es bleibt nnd nichts Anderes 
iilsrig, als den stambf durchzntiinin 

Ifen. Jede Stellung niusz bis auf den 

klebten Mann gehalten werden. Es 
darf keinen Rückzug geben. Mit dein 

stliiicken an der Wand und iiu Ver- 
«,trnuen auf die Gerechtigkeit unserer 
zSache musz Jeder von uns bis zum 
IEnde kämpfen Jn dieiein kritischen 
Zdllugenblick hängen die Sicherheit un- 

gserer Oeiknstittten wie die Freiheit der 

isillenielfbeit non dein Verhalten eines 
Jeden bon uns nb.« 

(·l’ruo trmslstton filed with postmaats 
Her It Grind Muan Nishi-» on Apr. 17 
u required by the act ot Oct. C. 1917) 

i zwkck michs-, s-» Washington 
I Washington 15. April: Der Wen- 
ldepunkt in der Schlacht auf der West- 
«iront ist erreicht, sagt die Krieagdes 
inartenients Ueber-sieht der inilitärii 

sichen Situation siir die ani t:t. April 
usndeude Woche- Die Deutschen haben 

iden Sieg im Felde nicht errungen, 
Zur-ißt es da weiter-. und werden bald 
tatszniititacsti sein, wieder ihre alten 

thtttiken miszunelnnen 
Hi »Wir niiissen bedetilen", sont die 
Iil versieht dass der Feind eine Vers 

uichtungsichlncht ichliiat nin den Zieq 
zu erringen. Er kämpft heute mit 

Hdeni einzigen ;5iel, die britiichen Ar- 
tneen zu vernichten Und dieserlmlli 

spälilt eroberteg Terrain tiseiiia. 
I- Der Wendeuuntt im Westen ist da. 
sDie Deutschen haben einen großen 
Vorteil errungen den zu verkleinern 
unkluq wäre. Ader sie haben iliren 
großen Zweck verfehlt, den Sieg im 

Felde zu erringen Sie müssen ilire 
früheren Taktiten wieder ausnehmen 
itsearenzte Objektive zu gen-innen su 
chen. hier nnd da einen Schlag inb- 
ren um die Stellungen der Alliirten 
unhaltbar zu machen nnd sich selbst 
sicherer zu stellen. 

l Fiunland lmt tfxnaasionsssdre. 

I London. l:3. Blut-ils Deutschland 
Jlint feine Zustimmung eines grösseren 
Minnlnnd gegeben, einschließlich der 

ZilleterslinmsMnrtnnn anin nncli dein 
lnrttischen Norden, lant schnsediiliien 
Iltlreszlierictiten durch ein Erdmnge Tes- 

Tlegrnph Telegrannn in Florienhageir 
jlsnn wolle Deutschland uns der west- 

lichen Front ges minnt, sagt die Deine 
Ifche wird eg- einen nenen tlrieg gegen 
ktlinßland beginnen nnd mit den Fin 
hien kooperiren Es wird hinznqe 
fügt, daß Japan Zibirien erhalten 
wird, wenn es der dentfchfinnischen 
Allianz beitritt. 

Washington, M. April: Eine vom 

taatsdepartement heute erhaltene 
Mittheilung aus Stockholm besagt- 
daß das Finniiche offizielle Neuigkei- 
ltcnsBureau erklärt habe-, daß alle 
deutschen Truppem die in Finnland 
landeten, auf Ersuchen der sinnlichen 
Regierung gesandt worden waren- 
mn die Anstände tu unterdrücken 

tTrne industriqu sie-d with nostra-st- 
Esr at Gran-l ls1G.Ni-hr. on Apr. 17 

Eis required by thk riet ot 0et.6.1917) 

stiteii und Desschk is schweres 
s 

Ksåpsr. 

Associirte Pressk,13. April: sure-n 
iAngriff auf die hiitische Westsüdniest 
Front von Arnientieres aiisdenuend 
hohen die Deutschen ihre Anstrengun 
neu auch auf andere Punkte gemacht 
nnd sind mit französischen und onieri 

tonischen Trnnpen in Contact gekom- 
men. Jni Norden sind die Deutschen 
hisz gegen Bailleut ans dem Picardiei 
Schiiichtfeld vorgedrungen und hohen 
nach schwere-n stumpfe die Ortschoft 
Hunger-d eingenommen Amor-items- 
iche und französische Trnuuen haben 
einen seindlichen Anat-ist im Aire 
mom Wald abgeschtagen 

Erfolgles in ihren Bemühungein 
den MessinegiWytschaeteOügel mit 
Hosen einzuhülleu, richteten die 
Deutschen ihr Augeinnerk auf die Er- 
meiterunq ihres Vorsprunqu südlich 
von Arnientieres, in dein vergeblichen 
Versuche die Hügelstellunqeu zu um 

gehen und wichtige Eisenbahucentreu 
zu gewinnen. s 

Unter schweren siäinusen wurdens 
die Briten qeznningem sich hinter-; 
sViiillenx zurückzuziehen, nach deins 
Norden nnd südlich Aire zu. Nahez 
dem Centrum sind die Viiten und dies 
Deutschen bei St. Venemt in schwerem« 
Rumpfe mas- eineni Vor-dringen ders 
Deutschen seit Dienstag um zehn Meisj 
leu gleichkommt Endlich von der« 
Summe sorcirten die Deutschen nach 
inehrstiindigem Kamme nach Don s 
Hund« in welchem die Franzosen somies 
der Feind asiarifseu u. 6nsc4ennngrifsi 
se machten. Franzosische Negenansz 
ariise eroberteu den westlichen Theils 
der Ortschaft nnd schwere Kämpfe sind , 
noch im Gange Siidtich nach Hour s 
tges wurden die deutschen Aiizirifie zu s 
riickgewiesem ski- « 

imche cumrreimaite man-n m. 

der letzten jeit geschäftig nnd suchten« 
Paris nnd die Littiiste von England 
am Freitag lieinL Zwei Aeroplanes 
kamen durch die Pariser Vermeide- 
annqen nnd warfen mehrere Bomben 
ab, elf Personen tiidtend nnd fünfzig 
verwundend Von der französischen 
stiiite begaben sich zwei der Aetoplanei 
nach London zu, erreichten oder die 
Stadt nicht, warfen jedoch Bomben 
ab. Alliirte Luft-innrer benmrsen mi- 
litärische Ziele mit Bomben hinter· 
den deutschen Linien· und in Luftkiims 
pfen holten die Visiten 35 deutsche- 
Meinst-neu lieraln von denen H ohne- Kontrolle fuhren. 

Jn der Schweiz einaelansene Be-: 
richte sagen, das; in Milde eine dent 
iche Flottenmzzia von grosser Gemalt 
stattfinden werde. Jn den Mnrine 
Stiitznnnkten dec- nördlichen Deutsch- 
land herrscht reae Thiitiakeit, und 
Kohlen nnd Ilsknnition werden in Eile 
ans die Kriegt-schiffe gebracht 
VII-ne trank-lauen Med with nagt-nagt- 
pr tt Grund Island. Nebr» on Ast-. 17. 
u require-d by thr- sct of Okt. s. 1917) 

Britisclms ossiziellet Bericht. 
London Is. ;«lm«il: Durch eine Ue 

striae thtacke tu der Ikcnctmarsctmft 
von Plueaneert uresuen die Deutschen 
die Briteu In der Uumebuna nun 

’:Iceuue qltse zunut, une usfizustl anue 
tnndiat nnrd 

; An der Frrut znnschen Los-due und 

sdetn Laute Fluß wurden deutsche zslu 

Fariffe znruckmsmtesen Letzte Nacht 
Jerotverteu die Deutschen Memille. Jn 
jdek Nachbarschaft non Mernille und 

HMUftnsnunu und sclnnere stumpfe un 

Manne Au der übt-tara nördlichen 
sZchlnchtsnsnt nat sich weuiq eeeiunet 
Nin-duckt uuu Festulsert aeniauueu die 

IVriteu bei ejueus Neqetuumrifs etwas 

Boden 

Deutsche machten met-tm Tausend 
Gesange-un 

« Vasa, Fiuulana lö. April: Mel) 
kere Tausend Nesaugene und eine 
große Beute wurde von deutschen 
Drum-en gemacht, dieselsiuasors ein 
nahmen, die Hauptstadt von Finn 
land, laut einer Mittheiluua aus dem 

Dauptquartier des deutschen Beschw- 
habeks, General von der Ganz. Die 
Stadt wurde am Samstag im Sturm 
genommen nach ver-zweifelten Stra- 
ßenkämpsen und in den Wäldern um 

die Stadt. 

EWUICMMU 

«Dk«.«(5vkiki Weis-Im verhaften l 

Aus St. Lunis wird berichtet: Dr. 

Charle H« Weinberg. ein bekannter 

Arzt nnd Präsident des Staats-vers l 
bandes Missouri des Deutsanierikanil 
schen Natirinalburides. wurde vor ei I 
nicien Tagen von HilsgiVundesiiiar:« 
schallen unter dem Verdachte verhaf-? 
tei, dass Inionaaeaesetz iibertreten zu! 
babein nnd dirett nach dem Stadtakt fängnisz gebracht, wo er siir die Bun- 
des-behörden gehalten wird. Er soll 
Bemerkungen über den Krieg gemacht 
und u. A. einen deutschen Sieg inner- 
balb sechs Tllionaten prophezeit haben, 
Tr. Weine-beut stellt die Veschnldis 
qunaen in dieser Darstellung in Ab- 
rede. 

Zu fast derselben Stunde beschloß 
der Staatsverband Missouri des 
Deutsch Amerikaniichen National- 
bundeg in einer Versammlung, sich 
permanent aufzulösen und den Frei- 
brief der Organisation an dens 
Etaatsiekretär zuriictzuschicken. Auch 
der Stadtverband St. Louis wird sich 
noch diese Woche auslöen. 

—- Von ConntysSchatzmeister wird « 

ersucht, die dies-jährigen Steuern so 
bald wie möglich zu bezahlen Vom 
l. Mai sind auf die rückständian 
Steuern 10 Prozent Strafe zu zah- 
len. Das Bezahlen de Steuern be- 
aann schon am t. Oktober 1917. 
Seitdem wurden 8220000 an Per- 
ional nnd Grundeiqentbinnsstenern 
entrichtet, wovon sl7(),000 aus Per- 
sonalstenern kommen. Da die letzt- 
jährigen fiilliaen Grutideigentbunis- 
iteuern MOOQOO betragen und erst 
850000 tollektirt wurden« so ist erstl 
der sechste Theil derselben entrichtet. 
Die Meinen bezahlen ihre Steuern in 
den letzten Wochen vor dem l. Mai, 
doch dadurch wird es dem Schatzanitf 
schwer gemacht und die Ztenerzablerj 
erleiden auszerdeni Unbemfemlichkeisl 
lcll fulko lallch Vlcycll Ullll Wllclcllj 
im Echatzamt Soweit wurden etwa 
7000 Zienerqnittnngen ans-gestellt, 
700 mehr wie zur selben Zeit im 
Vorfahre, mag seinen theilweifenT 
Grund in der erhöhten Zahl der; 
Steuerzahler hat. l 

l 
Wie J. F. Nonrke- der Betriebs- 

leiter der hiesigen Consernenfabrik,il 
erklärt, wird erwartet, daf; in diesenis 
Jahre ein bedeutend größeres Tllreal 
mit Siifzforn bepflanzt wird. da die; 
Conseroirnnq desselben dies-mal inl 
Iarösierein Illiafzstabe betrieben mer i 
den inan, um den Bedürfnissen der 
Ilnnee und Hlotte sowie der El kationi 
einigermaßen entsprechen zn tonneni 
Die litesellschaft osierirt in diesems 
Jahre slU fiir die Tonne Ziifzfarm l 

also Zins mehr roie sonst nnd fast der 
doppelte Preis, wie er vor einigen« 
lfxahren offerirt wurde. Test- Pflan 7 

gen des Ziifzkorntz beainnt neuen dieI 
Mitte non Mai nnd dauert bis- qeaenl 
Mitte Juni. Unsere warmer solltenl 
sich also diesen Almell zn Herzen neh- l 
men nnd dementsprechend handeln. . 

In diesem Jahre knnnnen net s 
sctiiedene nene Vanten nnd akertsrise j 
rnnnen ans die Elenerltite. Lin kei« 
den schon letzte Woche anaeiiilntxsin 
der neue Valinlinf in Esiand sxizsland,. 
die nenen Mrrliesiernngen der U. PJ 
sit-ihn isi Washington Titnsisihin der- 
nene Ruban der liiesiaen Juckersabrif 
in Washinatnn Tnnnisnip sninie die« 
neiie Mühle nnd der Ulenatnr in Do- 
ninlinn Tainnslsip. Ziinnntlikisecs in 
Halt Cnnntn aeleaenecs Vesitztlsnnr 
nin nenen Ver-bessernnaen innrde anf 
PR,:;:!L),U7« ndqesclsätit Tags nersön » 

liebe Vesitztlnnn im Cnnntn innrde« 
mit Pfui-Lust nelniclit, Inn-J einein» 
aktnellen Werthe, zn 75 Prozent der-. 
Kosten berechnet, tin-i st7,ks.&#39;)(),«ls« 
nn Melsiinliciiteiten, (Mrnndeiaenttnnn« 
nnd susrsönlicheni Besitzttnnn gleich ; 
knnnnt. J 

« knstnr N. O. Michelinann reiste 
sam Sonntag Abend nach Philades 
plna, Pa., mn einer Quinte-Sitzung 
der Beamten der UseneralSynode so- 
niie Präsidenten der DistriktsSnnos 
den beizninotnien Er wird zwei Wo- 
chen abwesend sein. Am nächsten 
Sonntag wird Sonntagschule und 
Gottesdienst, wie gewöhnlich, in der 
St. Paulsistirche an der westl. 7. 

Straße sein, und Pastot L. Hopp von 

Hostingö wird Pastot Michelmann 
vertreten. 

-«. 

Ernte fsbschätaugfffia Washington-. 

Washington: Die Winterweizeni 
Produktion wird in diesem Jahre un- 

gefähr 560,000,000 Buschel betra- 

gen, wie das- :lckerban-Departenient 
geschätzt hat, und der Bericht besagt 
ferner, dass der Zustand der Felder 
ani l. April eine Ernte lwn 78.6 Pro- 
zent verspreche Die Reimen-Produk- 
tion wird ungefähr dii,()«0,000 Bu 
schel betragen, und die Ernte ber- 

surach ani l. April einen Ertrag von 

MS Prozent einer Norinalernte zu 
liefern. Der Zustand deEs Winterwei: 
zenis ist in den wichtigsten Staaten 
wie folgt: Ohio, RU; Indiana, 94: 
Illinois-, M; Missouri, 92; Nebras- 
ta, 75: Kansas-, UT; Oklahoma, 63. 

DcunchsAmerikauischer Natioualbuud 
hat sich ausgelöst 

Philadelphia, 11 April: Der 
deutschainerikanische NationalsBund, 
der seit einiger Zeit das Sturmzen- 
truni einer Kongreßuntersuchng ge- 
wesen ist, wird sich auflösen und die 
in seiner Kasse befindlichen 830,000 
dein Rothen Kreuz überweisen Diese 
Bekanntmachung wurde heute Nach- 
mittag offiziös in einer Pause einer 
Neheimsitzung die den ganzen Tag 
dauerte, ausgegeben. Es hieß, dafz 
die Auslösung des Nationalbundes 
nwrgen in Kraft treten wird. 

— Auf Veranlassung d Ls Stieriffs 
non Puehlo wurde hier dieser Tage 
ein gewisser Philipp B. Sheridan 
herhastet, als er einen Brief von der 
Post ablwlen wollte-· Slieridan wird 
gesucht weil er ein Spion sein soll, 
und ec— heißt, dass mit der Assaire eine 
Frau in Verbindung stehen soll. 

Nachträglich verlautet, daß Sberi- 
dan in Colorado eine verschlossene 
Ear erbrochen hat und daraus eine 
große Quantität Leder gestohlen bat- 
welches er verkaufte. 

« Die genaue Einnahme der Fair 
siir das Rathe Kreuz betrug Pilz-Z 
U-l6.7-i und die Ausgaben resp. Rech- 
nungen belieer sich auf 812l,;5.84, so 
dass ein Ueberschuß von sil,780.90 
bei-bleibt Da nach eine Anzahl bon 
zllrtikeln nicht verkauft wurden, sind 
dieselben einein Cumite übergeben 
worden« welche-J dieselben in Baar- 
aeld ninniandeln wird, so daiz sich der 
Reinertrag der Fair nocli oergröszern 
wird-. 

—--- Der älteste Soin der Familie 
Jolni Thonissen bei Alda hatte das 
Mißgeschick, beini Holzilialten einen 
Odlziplitter ist«-J singe zn bekommen- 
der ziemlich tiei eindtang Der Split- 
ter wurde iiisztlicti entfernt nnd nian 

hofft, daß weiter keine schlimmen 
Folgen ficli zeigen werden. Sein 
Bruder hatte leisten Herbst dasselbe 
klllisiaeicliiik infolgedessen er ans dein 
einen Llnae das Zetmeriniinen verler. 

II sin Lnialm. Nev» ist E. E. No 

aerg, der letzte Uebel-lebende der Ne 
liraska Territarial Leaidlatiny und 
einer det· Pianiere Qualm-J, der naclt 
Onialia kam, elie die Etadtaemeinde 
araanifirt mai-, im Alter von Ill; Salt- 
ren an Alters-schwache aestorbeti. Er 
lelste til Jahre lana in aliicklidter 
Glie. an Oavanm Jll» ntar et- Haft 
meister, faßte alier den Plan naclt dem 
Westen zu aelsen, verliess- Hanana nnd 
lam im Jalsre 1851 mit einem Prais 
riemaaen in Lmalsa an. 

« Drei der filni liitltei«i-·clieii Passa- 
sren, die var-letzte Wache den Brief an 

Vorsitier Xlilatian vom Freilnsits TIln 
leilte Camite in LinealtL Neb» icltrie 
lten, nun-in sie ans lssrnnd religiöser 
Ekennel iltre Vetlseilianna an einer 
vatrielifclten Lieriatnmlnna verntei 
aerlen, tnaren Eamstaa var den staat 
lichen Vertlieidiannagt-arti von Ne 
ltraska zittre Es nmren die Pastvren 
Fred dkllioellei von M alealm W. A. V 
Väder von Lineoln und Paftor O. 
Vrannichnteia von Litteoln Pastet- 
Llllenbadt von Lincoln hat bekanntlich 
fein Paftorat aniaeaeben nnd verließ 
Lineoln, während Paftor Eniil Bar- 
iusch von Havelvck erklärt bal, daß 
sein Name auf dem Briefe aefälscht 
ivar und dies beschwor-. Es verlau- 
Peh daß die drei Pastoren in den 
Nächsten Tagen eine Lovalitätserkläs 
runq Amerika gegenüber abgeben 
werden. 

Strafe für Mob von EINIGE-Z 
Colliiisville, l2. April- 

Vierzig angebliche Mitglieder U 
Pölielhunie115,1mn dem am M 
eFreitag Robert P. Pranger gW 
wurde, stehen außer den fünf M 

Perhaiteten ani der Liste, welche M ; 

nächsten Mittwoch den Großchszgi 
; renen vorgelegt werden soll. M 
nmrden, wie ec- heißt, durch die Os- 
imsigsanfnahine während des JW 
in deu Fall net-wickelt Antlagen M ; 
:!Ile-rd, «L’erichniiirnng oder Aufl-M 

imögen gegen einige von ihnen ekhe 
»Den werden. Tags stände in Uebers-se is- 

5timmnng mit der von Gouvernesxk 
Hemden ertheilten Weisung, daß »die 
klslah bestraft Iverde«. 

l Während der bisherigen Verhand- 
lungen wurden 33 Zeugen vorgela- 
den. Man erwartet jedoch, daß sc 
der bevorstehenden Untersuchung 
durch die Groszgeichmorenen oder zu 
den späteren Prozeßverhandlungs 
noch weitere 25 Zeugen Vorladungeu 
erhalten werden Laut amtlicher Ek- 
klärnng wird Joseph Riegel, der an- 

gebliche Rädelsführer, wegen feines 
angeblichen, freiwilligen Geständnis- 
segs nicht Anspruch auf Immunität 
erheben können. Soweit sich in Ek- 
fahrung bringen ließ, wurde bei dem« 
Iannest der Mann, der Prager den 
Strick um den Hals legte, nicht nam- 
haft gemacht. Hingegen kennt man 
angeblich einige von Zeiten, die Pra- 
qer an dem Strick in die Höhe zogen. 

»Ur-Urlaub Wächter und Auzeigkt« 
in Bundeshändem 

Cleveland, O» 15. April: Es heißt 
bit-r, die Mehrheit der Aktien dec- 
»Wächter und Anzeiger«, einer hiesi- 
aen Tageszeitna, sei im Besitze eines 
Deutschen, der sich in Deutschland 
lanfltält Der Anwalt Harold D. 
Mark, der Vorsitzende des ftädtifcheitkk 
IAnterjkanifatiens :’lussel)usses, hat 
nnn dent Verwalter ausländischen 
Eigenthung vorgeschlagen, daß das 
Blatt von den Vereiniaten Staaten 
ntnsrntmnnen und weiter herausgege- 
lten werde. Ec- sellen dann amerika- 
njfelte Viimer ali- Rednktenre bestellt 
werden« 

35 ltleiftrsfelnuache lebendig verbrannt 

Norman, Otla,1t3. April: 35 
hin-alten Jnsasitn decs Oklahoma 
Staatensan int« Meiste-stranke. wet- 
den nach ejneln Feuern welches drei 
Uswlzaellijnde det- Anstalt einäschekkty 
vermißt Te. V. W. Nrtffith SU- 
perintendent, sagte, das; alle Knaben 
gerettet nun-den, nnfzer den 35 Kna- 
ben die nnln erreicln tmrden konnten- 
eue dass Netiande znfmntnenltrach. 

»Na-in befürchtet das-; sie in den Flam- 
men tuntatnen 125 andere wurden 

lau-:- Ren Nebijnden hermHat-tragen 

Senntor Stum- gestorben. 

Ltknflnnqton ll April: Senatok 
Willnnn J. Etukie von klIsiffonri. der 
Von-inei- desJ Eenntsconntes tnr ans- 

Hnnrtjae Plnaelenenheitern nnd viele 
statne lang ein netsimrrmtender demo- 
ttrntjsctter Fitlnsen starb lner heute an 

»den Folgen eineLs Schlnanttfal15, der 
Etin letzten TlItitnvOclt ereilte. 

Hin Staate Nebraska ereianeten 
lsich nnjtnenh des Institutsscnen Jahre-S- 
rnn kltimeinlser ILIHI nth November 

ztsst7. H 421 Titdeszfältu worunter 
sin- ITO Indtneltnrten befanden. Da- 

lnun nunm tixztt männlichen und 
Tät-UT ntejlslidten Geschlechts 

YrtZolo Was-tm gestern Morgen als 

f 
Solon in Paris erschaffen. 

T sinkt IT stunk Poiu Paicha, 
Edet Hexen ijnnane zum Tod verur- 

theilt minde, Innrde ttente Morgen in 
Vincennegs als Spiun erschaffen 

— TDlnt Donnerstag fand die Bock- 
diannn non Fri. Vertlm Wendt vom 

Denn ihrer Eltern, Herrn nnd Frau 
August Wendt an östL Z. StraßX,-« 
statt. Die Verstorbene, welche einz 
Alter von 35 Jahren erreichte, war- 

fchon seit ihrem 17. Jahre kräW, 
und tm letzten Jahre wurden mehrern 

N 

Operationen vorgenommen, um W 
Zustand su lindern Obst Ihm M« 
folg 


